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370 SUttfte. fifttoetj. f>rtttbh)I. Rettung („aJteifterblatt") 9h. 37

nacß biefer Shcßtung ift SIbrüftung nötig, el müffen ein-

facßere Sftöbel tjergeftellt werben. SSietleic^t Eommen wir
bei biefem @ucßen nad) Sereinfacßung and) wieber auf
bal boppelfcßläfige ober frangöftfcEje Sett gurüd. — ©I
ift entfliehen aud) Stufgabe ber SlrcßiteEten, nidft nur
bal Häulcßen gu Eonftruieren, fonbern auch nad) einer
entfprecßenb einfachen Sftöblierung gu fudjen.

Ser Serbanb hat aud) biefeê ©ebiet in fein Slrbeitl»

Programm aufgenommen unb barf man auf bie weitere
©ntwidtung begw. auf bie Söfung biefer fragen wirElich
gefpannt fein.

gür £)eute ftef)t fo oiet feft unb el haben bie§ bie
oielen ißreilaulfcßreiben beutlicß gegeigt, baß bie Sunbel»
hilfe, aud) wenn noch nietet oereinfaeßt wirb, ungenügenb
ift. Sie oom ijßräfibenten bei Serbanbel, £>errn ©tabt»
rat Sr. Klöti, 3äricE), in ber Sunbeloerfammlung ein»

gebrachte Interpellation über oermeljrte Unterftüßung
ber £wd)bautätigfeit wirb biel ohne Qweifet einwanbfrei
bartun.

Sie jchroeigerifchen §>etmmlmftrien. Stm 4. Seg.
tagte in Sern eine Konfereng gur Sefprecßung ber ber»

geitigen Sage ber feßweigerifeßen §eiminbuftrien. Sie
erfeßienenen Vertreter ber Serbänbe, fowie bie beßörblicßen
Snftangen begrüßten einftintmig bie unternommene
Snitiatibe unb fpraeßen fid) im ißringip für einen nod)
in bicSSege gu leitenben3ufammenfcßluß ber betriebenen
Serbänbe unb Snbuftrien aul. Sie geplante Srganifation
beabfießtigt ben Slulbau ber befteßenben ^nbnftrien
bureß §ebung ber IßrobuEtion unb Schaffung neuer
Slbfaßgebiete. ©in engerer Slulfcßuß, beftetjenb au!
St. ©reuter, Kaufmann, Sern, Sr. ©urtner, 3entral=
feEretär bel Serein! für Heimarbeit im Serner Dber»
tanb, unb Sireftor Slefcßlimann mürben mit ben weitem
Sorarbeiten beauftragt, um einer fpätern Konfereng
befinitibe Sorfd)läge gu unterbreiten.

Ser thurgauifißdantonale ©eroerbetag in ©uigen
war oon runb 200 SJiann befueßt unb naßm nad) Sor»
trägen oon Stationatrat 3oß in Surgborf unb ©ewerbe»
fefretär ©ubter über bie politifcße Orientierung
bei ©ewerbeftanbel fotgenbe Stefolution an:

„Ser tßurgauifdje ©ewerbetag anerfennt bie 9lot=
wenbigîeit ber Setätigung einer- energifeßen ©ewerbe»

politif beßufl SJlitarbeit bei gewerblichen SRittelftanbel
an alten öffenttidEjen Stufgaben, bie ben Slulbau ber
wirtfcßaftlicßen ©efeßgebung unb ben Slufbau bei SBirt»

fcßaftllebenl, oorab ben bel ©ewerbel begweden. Sie
Sagung forbert ferner alte ©ewerbeoereine unb Serufl»
oereine auf, innerhalb ihrer SegirEe ben 3ufammenf<ßluß
ber gewerblichen unb Eaufmännifcßen SRittelftanblgruppen
ungefäumt gu bewerfftetligen, um bureß geeintel Sor»
gehen bei ben beoorfteßenben ©roßratlwaßlen unb fünf*
tigen Söaßlen ber Sebeutung bei ©ewerbeftanbel ent»

fprecßenbe Sertretung gu erlangen." Slad) einem weitern
Stntrag aul ber SJlitte ber Serfammtung foil, fattl bie

politifcßen Parteien bie gewerblichen Sertreter nicht afgep»
tieren, bie $rage ber ©rünbung einer ©ewerbepartei in
Seratung gegogen werben. Sie Seßrlinglprüfung pro
1920 foil aud) nach eoentueller Slnnaßme bei Seßrlingl-
gefeßel im bisherigen 9taßmen abgehalten werben; für
Übernahme berfelben hat fich ber ©emerbeoerein Slmril»
wil angemetbet.

Sol3=Sülarftfcerid)te*
Über Öic Sage auf bem HoljmarEt berichtet bal

„3ofinger Sagbt." : ©egenwärtig herrfcht wegen ber etwal
gebrüdten Situation bei Schnittwaren» unb Saußolg»
marftel (geringe SautätigEeit, ftoctenber ©rport) nod)
wenig Nachfrage, ©ine Sefferung ber Serßältniffe auf

bem ©cßnittwarenmarft, oermehrte Sautätigfeit unb ge=

fteigerte ©jportmöglicßEeit würbe gweifelto! ben 9îunb»
holgmarft günftig beeinfluffen. @1 ift nicht aulgefdhtoffen,
baß bil ginn ffrühjapr bie Serhättniffe in biefer
fid)t fid) beffern werben, ©oeben wirb befannt, baß bie

©infuhr nach $ranfreid) größere ©rteießterungen erfährt,
©pegiathötger unb ©pegiatbimenfionen werben heute am
beften begabt unb ßnben am etjeften Stbnehmer, welhatb
man bie Sannen beffer gang oerfauft, ftatt fie in Stor»
matbtöcfe (Srämel) gu gerlegen. Sal fpemptintereffe niirb
fich biefen SBinter auf bie Srennfwlgnußung fongentrieren.
infolge ber anbauernben ©chwierigfeiten in ber Pohlen»
einfuhr ift bie Sage bei Srennhotgmarftel burd)aul feft.
Sie gegenwärtigen greife ftetten fidh pro ©ter wie folgt:
Stabelholg, ©cheiter (©pälten) 25 — 30 gr., Knüppel
(trüget) 22—27 f^r., Sucßenholg, ©eßeiter 28—35 $r.,
Knüppel 25—30 gr.

OmCbMttes.
©chmeiger SSoche. S" ber ©ißunq bom 1. Seg.

in Sern nahm bie geutratleitung bei ©chroeigerrood)e=
Serbanbel einen Sericßt bei gmtralfefretariatel über
bie Surchfüßrung ber bergangenen ©d)weigerrooihe ent»

gegen. Stul bem Sériât gept h^bor, baß bie Seil»
nehmergapl auf 16,000 angemachfen ift, roal eine
ßunaßme bon 2000 Seitneßmern gegenüber bem Sor»
jaßre bebeutet. Stul ben bieten Hausten bon ein»

gelaufenen ©d)ülerauffä|en, bie anläßlich bei Sluffaß»
SBettbemerbel mäßrenb ber Schweiger 2Bod)e erftellt
werben waren, faßt fich lebhafte S«tereffe ber
Sugenbfreife für bie Sewegung feftfteüen.

23erbot ber ättöbeleinfuhr. Ser Sunbelrat hat,
geftüßt auf feine Sottmachten, gum 3*bfde ber Ser»
meibung bon Slrbeitleinftellungen infolge übermäßiget
©infußr aultanbifdfer gabrifate, bie ©infußr bon
©cgeugniffen ber SJiöbelinOuftrie bil auf weiterei unter»
fagt. Sal So!f!mirtfd)aftlbepartement wirb bie betref»
fenben Sarifpofitionen bei jehweigerifdjen 3aHtarifel
beftimmen unb beEanntgeben. Sal Separtement fann
bil gur Höße bei SKonatlburchfchnittl bei im Saß"
1913 erfolgten Smport! Stulnaßmen bewilligen. ©I
ift ermächtigt, für bie ©rteituna ber SemiOigungen
©ebüßren gu erßeben, bie in Serücfficßtigung bei ißteifel
unb SBertel ber Söare feftgufeßen finb. gür bie ©in»
fußr an! Sänbern, beren SWöbelepport laut Slulweife!
ber Hanbctlftatiftit bie normale Sltenge nießt überfteigt,
Eann ba! Separtement allgemeine ©infußrbemitiigungen
erteilen. Ser Sefcßluß tritt am 15. Segember in Kraft.

Sorfcßriftcn für ben Handel wit Holifdjuhen.
(SeEanntmachung ber ©cEtion Seberinbuftne bei eibg.
SolElwirrfchaftlbepartementl.) Surcß bie bom eibg.
SolElwirtfcßaftlbepartement getroffenen SRaßnaßmen unb
burd) 3ugeftänbniffe ber Häuteliefcranten unb ©erber
ift bie SerbiEIigunglaEtion für Seberfcßuße ermöglicht
worben. ißaraÜet gu biefer SIEtion würben Unterßattb»
langen mit ber Hcläßhußw&ufirie aufgenommen, um
aueß berbiÜigte Ha'5f<huße in ben Hanbel gn bringen.

Slu! ben gleichen ©rünben wie bei ber Seberfcßuß*
aftion mußte bon einer bie gange HolgfcßuhprobuEtion
umfaffenben Serbitligung abgefeßen werben. Slucß mit
Stüdficßt barauf, baß feit Sanuar 1918 auf Hotgfcßuh®
Eein Sluffcßlag eingetreten ift, Eann, wenn eine für bie

Konfumenten fühlbare ißreilrebuEtion eintreten foil, bie

SerbiHigung nur eine! Seile! ber HolèMwhptobuttiDrt
bureßgefüßrt werben.

3n Slnbetracßt ber erfolgten SeberpreilrebuEtiob
erfläten fieß bie HoIäfcßußfabriEanten mit Slüdficßt auf
bie feßwierigen 3«ttberßältniffe bereit, all berbilligte

Ivustr. schwetz. Handw .Zeitung („Meisterblatt") Nr. S?

nach dieser Richtung ist Abrüstung nötig, es müssen ein-
fächere Möbel hergestellt werden. Vielleicht kommen wir
bei diesem Suchen nach Vereinfachung auch wieder auf
das doppelschläsige oder französische Bett zurück. — Es
ist entschieden auch Aufgabe der Architekten, nicht nur
das Häuschen zu konstruieren, sondern auch nach einer
entsprechend einfachen Möblierung zu suchen.

Der Verband hat auch dieses Gebiet in sein Arbeits-
Programm aufgenommen und darf man aus die weitere
Entwicklung bezw. auf die Lösung dieser Fragen wirklich
gespannt sein.

Für heute steht so viel fest und es haben dies die
vielen Preisausschreiben deutlich gezeigt, daß die Bundes-
Hilfe, auch wenn noch vieles vereinfacht wird, ungenügend
ist. Die vom Präsidenten des Verbandes, Herrn Stadt-
rat Dr. Klöti, Zürich, in der Bundesversammlung ein-
gebrachte Interpellation über vermehrte Unterstützung
der Hochbautätigkeit wird dies ohne Zweifel einwandfrei
dartun.

Die schweizerischen Heimindustrien. Am 4. Dez.
tagte in Bern eine Konferenz zur Besprechung der der-
zeitigen Lage der schweizerischen Heimindustrien. Die
erschienenen Vertreter der Verbände, sowie die behördlichen
Instanzen begrüßten einstimmig die unternommene
Initiative und sprachen sich im Prinzip für einen noch
in die Wege zu leitenden Zusammenschluß der verschiedenen
Verbände und Industrien aus. Die geplante Organisation
beabsichtigt den Ausbau der bestehenden Industrien
durch Hebung der Produktion und Schaffung neuer
Absatzgebiete. Ein engerer Ausschuß, bestehend aus
A. Greuter, Kaufmann, Bern, Dr. Gurtner, Zentral-
sekretär des Vereins für Heimarbeit im Berner Ober-
land, und Direktor Aeschlimann wurden mit den weitern
Vorarbeiten beauftragt, um einer spätern Konferenz
definitive Vorschläge zu unterbreiten.

Der thurgauisch kantonale Gewerbetag in Sulgen
war von rund 200 Mann besucht und nahm nach Vor-
trägen von Nationalrat Joß in Burgdorf und Gewerbe-
sekretär Gubler über die politische Orientierung
des Gewerbestandes folgende Resolution an:

„Der thurgauische Gewerbetag anerkennt die Not-
wendigkeit der Belätigung einer energischen Gewerbe-
Politik behufs Mitarbeit des gewerblichen Mittelstandes
an allen öffentlichen Aufgaben, die den Ausbau der
wirtschaftlichen Gesetzgebung und den Aufbau des Wirt-
schaftslebens, vorab den des Gewerbes bezwecken. Die
Tagung fordert ferner alle Gewerbevereine und Berufs-
vereine auf, innerhalb ihrer Bezirke den Zusammenschluß
der gewerblichen und kaufmännischen Mittelstandsgruppen
ungesäumt zu bewerkstelligen, um durch geeintes Vor-
gehen bei den bevorstehenden Großratswahlen und künf-
tigen Wahlen der Bedeutung des Gewerbestandes ent-
sprechende Vertretung zu erlangen." Nach einem weitern
Antrag aus der Mitte der Versammlung soll, falls die

politischen Parteien die gewerblichen Vertreter nicht akzep-
tieren, die Frage der Gründung einer Gewerbepartei in
Beratung gezogen werden. Die Lehrlingsprüfung pro
1920 soll auch nach eventueller Annahme des Lehrlings-
gesetzes im bisherigen Rahmen abgehalten werden; für
Übernahme derselben hat sich der Gewerbeverein Amris-
wil angemeldet.

Holz-Marktberichte.
Über die Lage auf dem Holzmarkt berichtet das

„Zofinger Tagbl." : Gegenwärtig herrscht wegen der etwas
gedrückten Situation des Schnittwaren- und Bauholz-
Marktes (geringe Bautätigkeit, stockender Exports noch
wenig Nachfrage. Eine Besserung der Verhältnisse auf

dem Schnittwarenmarkt, vermehrte Bautätigkeit und ge-
steigerte Exportmöglichkeit würde zweifellos den Rund-
Holzmarkt günstig beeinflussen. Es ist nicht ausgeschlossen,
daß bis zum Frühjahr die Verhältnisse in dieser Hin-
ficht sich bessern werden. Soeben wird bekannt, daß die

Einfuhr nach Frankreich größere Erleichterungen erfährt.
SpezialHölzer und Spezialdimensionen werden heute am
besten bezahlt und finden am ehesten Abnehmer, weshalb
man die Tannen besser ganz verkauft, statt sie in Nor-
malblöcke (Trämel) zu zerlegen. Das Hauptinteresse wird
sich diesen Winter auf die Brennholznutzung konzentrieren.
Infolge der andauernden Schwierigkeiten in der Kohlen-
einfuhr ist die Lage des Brennholzmarktes durchaus fest.
Die gegenwärtigen Preise stellen sich pro Ster wie folgt:
Nadelholz, Scheiter (Spülten) 25 — 30 Fr., Knüppel
(Prügel) 22—27 Fr., Buchenholz, Scheiter 28—35 Fr.,
Knüppel 25—30 Fr.

vmAleàtt.
Schweizer Woche. In der Sitzung vom 1. Dez.

in Bern nahm die Zentralleitung des Schweizerwoche-
Verbandes einen Bericht des Zentralsekretariates über
die Durchführung der vergangenen Schweizerwoche ent-
gegen. Aus dem Bericht geht hervor, daß die Teil-
nehmerzahl auf 16,000 angewachsen ist, was eine

Zunahme von 2000 Teilnehmern gegenüber dem Vor-
jähre bedeutet. Aus den vielen Hunderten von ein-
gelaufenen Schüleraufsätzen, die anläßlich des Aufsatz-
Wettbewerbes während der Schweizer Woche erstellt
worden waren, läßt sich das lebhafte Interesse der
Jugendkreise für die Bewegung feststellen.

Verbot der Möbeleinfuhr. Der Bundesrat hat,
gestützt auf seine Vollmachten, zum Zwecke der Ver-
mcidung von Arbeitseinstellungen infolge übermäßiger
Einfuhr ausländischer Fabrikate, die Einsuhr von
Erzeugnissen der Möbelindustrie bis auf weiteres unter-
sagt. Das Volkswirtschaftsdepartement wird die betref-
senden Tarifpositionen des schweizerischen Zolltarifes
bestimmen und bekanntgeben. Das Departement kann
bis zur Höhe des Monatsdurchschnitts des im Jahre
1913 erfolgten Imports Ausnahmen bewilligen. Es
ist ermächtigt, für die Erteilung der Bewilligungen
Gebühren zu erheben, die in Berücksichtigung des Preises
und Wertes der Ware festzusetzen sind. Für die Ein-
fuhr ans Ländern, deren Möbelexport laut Ausweises
der Händelsstatistik die normale Menge nicht übersteigt,
kann das Departement allgemeine Einfuhrbewilligungen
erteilen. Der Beschluß tritt am 15. Dezember in Kraft.

Vorschriften für den Handel mit Holzschuhen.
(Bekanntmachung der Sektion Lederindustrie des eidg.
Volkswirischastsdepartements.) Durch die vom eidg.
Volkswirtschaftsdepartement getroffenen Maßnahmen und
durch Zugeständnisse der Häutclieferanten und Gerber
ist die Verbilligungsaktion für Lederschuhe ermöglicht
worden. Parallel zu dieser Aktion wurden Unterhand-
langen mit der Holzschuhindustrie aufgenommen, um
auch verbilligte Holzschuhe in den Handel zu bringen.

Aus den gleichen Gründen wie bei der Lederschuh-
aktion mußte von einer die ganze Holzschuhproduktion
umfassenden Verbilligung abgesehen werden. Auch mit
Rücksicht darauf, daß seit Januar 1918 auf Holzschuhe
kein Aufschlag eingetreten ist, kann, wenn eine für die

Konsumenten fühlbare Preisreduktion eintreten soll, vie

Verbilligung nur eines Teiles der Holzschuhproduktion
durchgeführt werden.

In Anbetracht der erfolgten Lederpreisreduktion
erklären sich die Holzschuhfabrikanten mit Rücksicht auf
die schwierigen Zeitverhäitnisse bereit, als verbilligte
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